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hilfe einen leicht positiven Effekt auf die
Selbstkompetenz und die Motivation»,
sagt Grunder. Und: Die wesentlich teure-
ren institutionellen Anbieter schneiden
nicht besser ab als die privaten «Einzel-
kämpfer».
Ist das Geld für Nachhilfe also aus dem
Fenster geschmissenes Geld? «Immer-
hin verbessert sich die Resilienz im Sinne
der Stressbewältigung. Zudem haben die
Eltern das gute Gefühl, etwas in die Bil-
dung ihrer Kinder investiert zu haben ...»,
meint Beat Zemp.

Wann ist Nachhilfe sinnvoll?
Luzia Fust vom Lerninstitut möchte sich
aus verständlichen Gründen lieber über
den Sinn als den Unsinn von Nachhil-
feunterricht äussern. Und in gewissen
Situationen kann Nachhilfe ja wirklich
sinnvoll sein. Luzia Fust über die Motive
ihrer Kundinnen und Kunden, Nachhilfe
zu beanspruchen: «Häufig wollen die
Eltern ihrem Kind vorbeugend eine Unter-
stützung geben. Es geht den Eltern da-
rum, dass ihr Kind leistungsmässig gar
nicht erst in ein Loch fällt. Sie wollen
nicht erst reagieren, wenn es schon zu
spät ist.»
Oft führe auch die Erkenntnis, dass ihr
Kind Stofflücken hat, Eltern dazu, ihrem
Kind Nachhilfeunterricht zu geben. Luzia
Fust: «Solche Stofflücken können durch
Krankheit oder Unfall, durch den Umzug
von einem Kanton in einen anderen oder
durch einen Lehrerwechsel entstehen und
auch einen an sich guten Schüler betref-
fen. Manchmal geht es vor allem darum,
ein einseitiges Potenzial auszugleichen,
zum Beispiel bei einem eigentlich guten
Sekundarschüler, der nur gerade in Mathe
schwächelt», erklärt die Schulleiterin.
Dem pflichtet Beat Zemp im Prinzip bei,
wenn er sagt: «Nachhilfe sollte nie per-
manent nötig sein, sondern nur aus be-
stimmten Gründen erfolgen – zum Bei-
spiel, um verpassten Schulstoff nachzu-
holen, bei einem Kantonswechsel mit
anderem Lehrplan und bei Eintritts- oder
Übertrittsprüfungen.»

Welche Nachhilfe?
Auch René Weber von «Schule und El-
ternhaus» findet, es gebe gute Gründe

für den Besuch von einmaligen Kursen,
in denen sich die Kinder auf einem Ge-
biet stärken können, um allfällige «Lö-
cher» zu stopfen. Wichtig sei aber, dass
es sich um abgeschlossene Kurse handle,
die Techniken vermittelten, welche das
spätere Lernen nachhaltig unterstützen.
Und er ergänzt: «Die Eltern sollten das
Gespräch mit der Schule suchen, wenn sie
der Meinung sind, dass ihr Kind zusätz-
liche Unterstützung braucht. In der Regel
werden die Kinder, welche an Schulen mit
integrativer Förderung unterrichtet wer-
den, auch individuell gefördert. Zumin-
dest sollte eine ausserschulische Unter-
stützung zwischen Eltern und Lehrper-
sonen abgesprochen werden.»
Welche Art von Nachhilfe würde der
Gymnasiallehrer und Präsident des LCH,
Beat Zemp, denn allenfalls empfehlen?
«Nur solche von Anbietern, die einen Er-
folgsnachweis erbringen können (Testi-
monials, mündliche Weiterempfehlungen
usw.). Ich hatte jeweils einen Namens-
pool von Schülerinnen und Studenten,
die Nachhilfe erteilten und von denen ich
wusste, dass sie gut erklären können.»
Wenn es die Nachhilfe schon nicht bringt
– ausser in klar definierten Ausnahme-
situationen –, was macht dann die Kinder
neben den ordentlichen Lektionen wirk-
lich fit für den Schulbetrieb? Für Grunder
ist klar: eine gute Aufgabenhilfe, die von
der Schule selbst geleistet wird – vor Ort.
Denn Eltern sind mit dieser Aufgabe oft
überfordert, sodass sie sich die Unter-
stützung bei den Aufgaben eben von aus-
sen in Form von Nachhilfe «einkaufen».
Und das ist weder sinnvoll noch sozial
im Sinn der Chancengerechtigkeit.
Christian Urech
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